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MhelmshaiMrr Mgelilült
Bestellungen

auf das „Tageblatt "
, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zussel-
lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Micher
Anzeige »

nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegm, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktionu. Expedition : Roon - Straße 85.
Publications -Organ für scimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.
^N27 . Freitag , den 2 . Februar 1883. IX Jahrgang .

Für die Monate Februar und März
eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf unser
„Wilhelmshavencr Tageblatt " und nehmen Bestel¬
lungen sämmtliche Reichspostanstalten, unsere Expedition,
sowie die Zeitungsträger entgegen .

Abonnementspreis für die 2 Monate , frei in's
Hans geliefert , Mk . 1,50 ; durch die Post bezogen
Mk. 1,40 excl. Zuschlagsgebühr.

Im Feuilleton erscheinen auch in den nächsten
Monaten spannende und fesselnde Arbeiten beliebter
Autoren der Neuzeit.

Lagesuderfichr .
Berlin , 31 . Jan . Der Staalssecretair des Innern

Staatsminifter v . Bötticher wird , wie wir hören , morgen
seine projectirte Erholungsreise nach dem Süven antreten.

Aus parlamentarischen Kreisen wird uns geschrieben :
„ Im Reichstage selbst wird die Frage der Verlegung des
Reichsgerichts von Leipzig nach Berlin lange nicht so ernst
hast genommen , Wie das außerhalb des Parlaments in
den Zeitungen geschieht . Die einzige Fraktion, die sich
bisher mit dem Gegenstände beschäftigt hat, ist die Fort
schrittspanei gewesen, und auch diese ihat es nur , weil
aus der Haltung einzelner ihr befreundeter Zeitungen der
Schluß gezogen war, sie werde eventuell für eine lieber-
siedelung des höchsten Gerichtshofes nach Berlin einlreien .
Wie der Verlauf der letzten Fractionssitzung gezeigt hak,
ist diese Abnahme durchaus unbegründet . Die Partei Hai
vor vier Jahren einstimmig (mit Einschluß der eigenen
Vertreter Berlins ) für Leipzig votirt , und es scheint nicht ,als wenn auch nur ein Einziger jetzt von dem damaiiaen
Votum abweichen wollte. Die Agitation für Berlin ist
haupisächlich von den Rechtsanwälten beim Reichsgericht
in die Hand genommen worden , die sich in Leipzig nicht
recht wohl fühlen, aber auch diese scheinen keineswegs ein¬
stimmig zu sein . Di ? Leipziger mögen sich übrigens be¬
ruhigen , weder im Reichstage noch im Bundesrathe wird
sich gegenwärtig eine Majorität für Berlin finden. Was
schließlich die Behauptung betrifft , daß der für das Gericht
in .Aussicht genommene Bauplatz in der Pleissestadt schlecht
und zu themr wäre , so ist aus sachkundigen Kreisen ichon
die genügende Entgegnung gegeben."

Heute Nachmittag 2 Uhr fand eins Plenarsitzung des
Bundesraths statt . Die Tagesordnung derselben enthielt
unter Anderen die beiden Vorlagen betreffend 1 ) die Her¬
stellung eines neuen Reichstagsgebäudes , und 2) die den

Bundesstaaten bis Ende 1882 überwies,nen Betrage an
Reichsmünzen, ferner einen Antrag, betreffend die Besetzung
erledigter Stellen bei den Disciplinarkammern, sowie den
Aussckußberickl, betreffend die Feststellung der Einnahmen
an Zöllen und Verbrauchssteuern u s . w . und der Ver -
waltunoskosten für 1879/80 und 1880/81 .

Der überraschende Beschluß der Steuer - Commission
des Abgeordnetenhauses , die beiden untersten Stufen der
Claffensteuer vollständig aufzuheden, also nur die Ein¬
kommen unter 900 Mk . von den directen Steuern frei zu
lassen , wurde von dem Fmanzminister als absolut unzu
reichend bezeichnet ; Herr Scholz hat aber sorgfältig unter
lassen , diesen Beschluß als anm hmbar zu bezeichnen , offen¬
bar, weil ihm bei einer solchen Haltung nur die Conser
vativen zur Seile gestanden hätten . Selbstverständlich wird
die Commission sich in der weiteren Beratbung über die
Ermäßigung der höheren Stufen schlüssig machen, da sie .
durch die Aufhebung der beiden älteren Steuererläffe , über
einen ziemlich erheblichen Betrag zur Deckung der Ausfälle
verfügt . Sollte auch die Aufhebung der Contingenlirung
der Claffensteuer beschlossen werden , uns also die Sieuer -
schraube auch bei der Claffensteuer angesetzl werden , so ist
ohnehin eine erhebliche Steigerung des Ertrag - s zu er¬
warten . Die Erklärung des Ministers Scbolz , daß die
Aeußerungen Tudemann 's in Biowberg durchaus milden
seinigen übereinstimmen , b stätigt lediglich die Auffassung,
daß das Tabacksmonopol nur so lange ein überwundener
Standpunkt sein wird , als eine Majorität für dasselbe
nicht vorhanden ist.

Der nn Reichstage gestellte Antrag der Bimelallisten
erfährt in der letzten Nummer des „Economist " eine durch
ihre lakonische Kürze ckarakleristtscbe Kritik . Der ständige
Correspondent des großen englischen Wochenblattes über
deutsche und österreich » che Verbättniffe äußert sich nämttch
über den Antrag des Herrn v. Kardoiff folgendermaßen :
„ Es har allgemein überrascht , baß die Führer der deutschen
Bimetall' sten den auf dem internationale,! Congreß zu Cöin
im Herbst gefaßten Beschluß zur Ausführung gebracht
haben. Sie haben dem deutschen Reichstage einen Gesetz¬
entwurf vorgelegt , nach welchem das deuische Reich definitiv
die Ausführung seiner Münzresorm ousgeben und dem¬
gemäß auf den Verkauf s - ines Silbers verzichten soll .
Dieser Anirag kann natürlich nichl durchgehen, da er nichts
Anderes bedeutet, als daß man Frankreich auf Deutsch
lands Kosten prrfiliren taffen solle . " Wie man siehi ,
kommen dem nüchtern praktischen Engländer, der doch in
aller Gemülbsrube zuwben könnte, wie die Deutschen ihre
zum groben Tveil durchaefttbrle Mürnreform wieder demo

liren , die bimetallisttichen Vorschläge vom Standpunkte
Deutschlands aus io tböricht vor, daß er dafür nur eine
spöiosche Bemerkung findet . Zu dem Projekte , daß Deutsch¬
land seine verhältnismäßig sehr vortheilhafte Position in
der Währungsfrage aus eigener Initiative ohne Noth
Preisgeben möge, haben sich eben nur die deutschen Btme «
tallisten »ersteigen können .

Die Commission für das Kranken-Verficherungs - Gesetz
beschloß gestern , daß j der Unternehmer , der 50 verstehe«
rungspflichtige Personen beschäftigt, eine Fabrikkrankenkaffe
errichten kann und auf Antrag der betreffenden Gemeinde-
oder Ortskrankenkasse, nachdem er über denselben gehört
ist, zur Errichtung einer solchen durch die höhere Verwal¬
tungsbehörde gezwungen werden darf . Der Austritt aus
? >ner solchen Kaffe geschieht am Schluffe des Rechnungs¬
jahres nach vorheriger dre monatlicher Kündigung und
nach Führung des Nachweises über den Beitritt zu der
Gemeinde - oder Ortskrankenkaffe .

Die Anzabt der Unterschriften , welche sich unter den
bis jetzt eingegangenen Petitionen gegen die obligatorischen
Arbeitsbücher d»finden , hat die stattliche Höhe von 102000
erreicht. Man kann sagen, daß noch niemals em gleich
wiikiamer und umf .iffender Petilionssturm beim Reichstag
in Scene gesetzt worden ist.

In der Böriensteuer Commiision machte Oechelbäuser
den Vorschlag , eine Qnmungssteuer einzusühren . welche an
Stelle der j tzigen Böriensteuer treten würde . Fürst Hatz¬
feld kündigte den Antrag aus Contingenlirung der Börsen -
abgade an . Der Regi -runqs Comnnffar erklärte , er sei
angewiesen, sachliche Autsch üffe zu geben, sich aber des
Eingreifens in dre D - batte zu entdalken. . , , ,

Das Zustandekommen einer Einigung ü " er die Äuf«
Hebung mehrerer Klassensteuerstufen ist durch den gestrigen
Beschluß der Steuer - Commission des Abgeordnetenhauses
ganz wesentlich erleichtert, wofern die Regierung sich mit
der Aushebung von nur zwei Steuerstufen einverstanden
erklärt . Der angezoqene Beschluß bedeutet in der Haupt-
sachk , daß die Bemühungen um die Deckung des Ausfalls
reducirl werden können : die Summen, die aufzudringen
sind , stellen sich als verhällnißmäßig zu geringe dar, um
noch rer Heranziehung neuer Steuerquellen, wie sie in den
Licenzabgaven vorgeschlagen waren , zu bedürfen ; selbst der
bereits bewilligte dauernde Steuererlaß wird bei dieser
Sachlage lhellweise intacl zu erhallen sein , und nur auf
oie provisorischen Steuererlasse wird man für die Deckung
der Mindereinnahmen Beschlag legen müssen .

Auf privatem Wege mhätt d e „ Voss . Zkg .
" die Mit-

tbeilnna , daß P inz Fr edrich Karl mii seinen Rstsebe«

Der Herr Bar o rr.
Novelle von Ludwig Habicht.

(Forschung .)
Ich denke auch nicht daran . ES war von mir sehr

thöricht, daß ich nicht schon damals die Belohnung annahm,
die Sie mir boten . Ich war in jener Stunde noch zu
furchtbar aufgeregt, jetzt bin ich ruhiger geworden .

Zu Deinem Glück . Mit zehntausend Francs bist Du
reich genug, um noch einen ganz hübschen Mann zu be¬
kommen. Du sollst also das Geld auf der Stelle haben ,
wenn Du damit einverstanden bist.

Ich werde Ihnen sehr dankbar sein, Herr Baron, war
ihre fast unterwürfige Antwort .

Das Eine fordere ich noch von Dir, daß Du sofort in
Deine Heimath zurückkehrst. Wenn ich von Dir innerhalb
drei Wochen aus Italien einen Brief erhalte, gebe ich Dir
mein Ehrenwort , daß ich Dir noch zehntausend Francs schicke;
Du siehst, wie vortheilhaft cs ist, mit mir in Frieden und
Freundschaft zu leben .

Die Augen der Italienerin funkelten , eS schien, als ob
die erwachte Geldgier die Rachcgefühle ihrer Brust vollends
erstickt hätten . Ich darf wirklich auf diese zweiten zehntausend
Francs mit Sicherheit rechnen ? fragte sie hastig .

In Geldsachen halte ich unverbrüchlich Wort . Was
haben für mich zwanzigtausend Francs zu bedeuten ? war
ferne hochfahrende Antwort ; aber als fürchte er, daß Enri-
chetta nun ihre Forderung steigern könne, setzte er rasch hinzu :
Glaube mir nur , Du bekommst diese Summe nicht , weil ich
mich vor Dir und Deinen Anklagen fürchte , sondern well ichDir beweisen will , daß ich nicht undankbar bin . Also warte
einige Minuten , ich hole Dir jetzt die zehntausend Francs .Er eilte rasch hinaus und schloß hinter sich ab .

Enrichetta sah ihm mit wuthfunkclnden Augen nach.Der Elende ! er glaubt wirklich, daß ich mich wie eine
Bettlerin abfindcn lasse . O , er ahnte es nicht , wie es in
meinem Herzen kocht , ich darf eS ihm nicht verrathen, wenn

ich mich noch einmal aus seiner furchtbaren Gewalt befreien
will . Nun, Vergeltung, Vergeltung ! murmelte sie leise vor
sich hin und Preßte die Hände krampfhaft übereinander.

Wirklich ging bald darauf die Thür und der von ihr
tödtlich gehaßte Mann trat wieder ein . Ich bringe Dir die
runde Summe von fünftausend Rubeln , sagte er im kühnsten
geschäftsmäßigen Tone ; Gold könnte Dir nichts nützen , das
darfst Du nicht über die Grenze nehmen . Du magst beim
Umwechseln noch so viel verlieren , so wirst Du immer noch
weit mehr als zehntausend Francs erhalten; aber ich will
Deinen Schaden nicht haben und war niemals ein Knauser ;
— er warf das Päckchen Papierrubel aus den Tisch . Zähle
nach , eS wird stimmen und das Geld ist echt , ich garantire
dafür . —

Enrichetta nahm das Päckchen Papiere in die Hand und
ohne einen prüfenden Blick darauf zu werfen , steckte sie es
in ihre Tasche . Ich weiß , daß ich Ihnen in dieser Hinsicht
völlig vertrauen kann .

Und nun quittire über die Summe und bescheinige zu¬
gleich , daß Du das Geld zur Pflege Deiner sehr leidenden
Gesundheit erhalten hast .

Willig fügte sich die Italienerin in sein Geheiß. Sie
nahm an dem kleinen Schreibtisch Platz und schrieb nieder ,
was ihr der Andere diktirte . Die Form der Quittung ließ
noch deutlicher Hindurchschimmern , daß eine Geisteskranke dies
Geld erhalten habe . Sie schrieb dann unter das Papier
ihren Namen und sich wieder erhebend , fragte sie mit freund¬
lichem Lächeln : Sind Sie nun zufrieden ?

Vollkommen , antwortete ihr Gegner, der aufmerksamen
Blickes der Feder Enrichetta 's gefolgt war , um sicher zu sein ,
daß sie auch wirklich nicderschrieb , was er ihr diktirte .

Dann kann ich gehen ? fragte sic von Neuem und mit
einer gewissen Aengstlichkeit , die verricth , daß sie sich möglichst
bald in Sicherheit bringen wolle .

Ich werde anspannen lassen und man mag Dich zur
nächsten Station bringen.

Ich habe ja Fuhrwerk, da» auf mich wartet.

Auch gut . Also lebe wohl , Enrichetta und sobald von
Dir in den nächsten drei Wochen ein Brief aus Italien ein-
trifft , sende ich Dir auf der Stelle noch fünftausend Rubel.
Mein Ehrenwort und er reichte ihr zum Abschiede die Hand.

Ich danke Ihnen , Herr Baron, Sic werden vielleicht den
Brief noch eher erhalten.

Um so besser , Adieu ! und mit einem ruhigen, freundlichen
Lächeln schritt er h '.Naus. Enrichetta folatc ihm . Sie sah
sich nicht mehr um und eilte raschen Schrittes hinweg . Erst
als das Schloß wieder hinter ihr lag, alhmete sie auf.

VI
Advokat Rasinsky saß verdrießlich in seinem Amts¬

zimmer , denn weder er noch der Graf hatten auS Italien
Nachricht erhalten, da wurde eine Fremde gemeldet , die ihn
in dringenden Geschäften zu sprechen wünsche . ES war.
Enrichetta, man hatte ihr gerade Rastnsky als tüchtigen und
gewandten Anwalt empfohlen .

Ich komme in einer sehr wichtigen Sache zu Ihnen, be¬
gann sie in gebrochenem Deutsch .

Rasinsky erkannte sogleich an ihrer Aussprache die
Italienerin und bat sie, sich ruhig ihrer Muttersprache zu
bedienen .

Enrichetta war " davon sehr angenehm überrascht . Nun
faßte sie schon zu dem Manne weit größeres Vertrauen :
Man hat mir gesagt , daß es in Rußland sehr schwer sei,
gegen vornehme und einflußreiche Leute ein Recht zu ver¬
folgen , aber ich hoffe doch , daß Sie mir den nöthigen Bei¬
stand leisten werden — und die Augen der Italienerin ruhten
unruhig fragend auf dem jungen Anwalt, über dessen glattes
Advokatengesicht ein leichtes Lächeln flog .

Es sind daS ganz falsche Ansichten , die unsere Feinde
über Rußland verbreiten. Recht und Gesetz wird hier jetzt
ebenso entschieden gehandhabt, wie im westlichen Europa.

Sie werden also auch gegen einen sehr reichen und an¬
gesehenen Baron auftretcn ?
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gleitern am 18 . v. M . in dem „ hundertthorigen " Theben
angekommen ist . Die Mittagstemperatur betrug am be¬
sagten Tage 22 Grad R . im Schatten . „ Die Felder
links und rechts (schreibt man ) an den hohen Ufer -, des
Nils , der in diesem Jahre nur wenig seine Schuldigkeit
gethan und niedriger als je sein früheres Bett ausfüllt ,
prangen in smaragdgrünen Glanze , und melancholisch senken
sich die dunklen Zweige der Datt - lpalme zu ihnen hernieder .
Blau ist der Himmelsdom , der sich über Theben ausspannt
und die riesigen Trümmer einer längst entschwundenen
Welt beleuchtet . "

Deutscher Reichstag «
Berlin , 31 . Januar . Am Tische des Bnndesrathes :

Scholz und Commissarien .
Der vom Abg . Woelfel eingebrachte Gesetzentwurf , nach

welchem Stimmzettel für öffentliche Wahlen nicht als Druck-
sachen betrachtet werden sollen, wird in dritter Berathung ge¬
nehmigt , worauf das Haus in die erste Berathung des von
dem Abg . Ackermann eingebrachte« , von den Conservsttven
und von dem Centrum unterstützten Antrages eintritt , welcher
den Innungen , die sich auf dem Gebiete des Lehrlingswesens
bewährt haben, das Recht zusprechen will , den Nicht -Jnnungs -
mcistcrn das Halten von Lehrlingen zu verbieten . — Abge¬
ordneter Ackermann begründete den Antrag , den Meistern ,
welche nicht Jmmngsmitgliedcr sind, die Annahme von Lehr¬
lingen zu untersagen . — Abg . Baumbach unterzog die zünft -
lerischen Agitationen einer scharfen abfälligen Kritik und ver¬
wirft den Antrag Ackermanns als einen Anachronismus . —
Wg . v . Hcrtling tritt entschieden für den Antrag ein . Die
Zeit deS Isioser aller und der freien unbeschränkten Cvn -
currenz sei vorüber . Die einsichtigen Elemente des Hand¬
werkerstandes riefen selbst nach corporativcr Gliederung und
selbstständiger Gestaltung des Handwerkerstandes . In dieser
Richtung bedeute der Antrag einen wesentlichen und bedeut¬
samen Fortschritt . — Abg . Walther ist zogen den Antrag aus
eigener Erfahrung als Gewerbetreibender . Wären die Innun¬
gen wirklich ein Segen für das Handwerk , wäre es ganz un¬
möglich gewesen , die alten Innungen aufzulösen . Neue
Innungen schaffen, die nicht im Handwerkerstände wurzeln ,
sei nicht angezcigt . Lohren redet den Innungen das Wort ,
ohne welche die Gesundung des Handwerkerstandes unmöglich
sei . Der Antr «g Ackermann's beruhe auf dem richtigen
Principe , daß Niemand lehren solle , der nicht dm Nachweis
liefere, daß er zunächst selbst etwas gelernt habe . — Abg .
Köhl ist gegen den Antrag , dessen Anhänger die Lage des
Kleingewerbes zu schwarz und trübe darsiellten , um auf diesem
dunklen Hintergründe ihre socialpolitischen Reformplänc desto
Heller hervortreten zu lasten . — Abg . v . Klcist - Retzow im
Schlußwort für den Antrag . Commissarische Vorberathungdes Antrages wurde nicht beantragt . Das Haus begann
sofort die zweite Lesung. — Abg . Böttcher vertheidigte die
Liberalen gegen die conservative Unterstellung , als ob sie kein
Herz und kein Verständniß sür die Interessen des Hand
werkerstakidcs hätten . Aber gerade im Interesse der Gewerbe¬
treibenden lehnten sie diesen Vorschlag als eine unberechtigte
Belästigung und unzeitgemäße Idee ab . — Abg . Langweilt ,v . Simmern (Welfe , Nienburg ) spricht sich anscheinend im
Sinne , des Antrags auS , ist aber im Zusammenhänge nnver -
fiändsich . — Abg . Frohme ßiebt der Abneigung der Arbeiter
gegen diese Art der Arbeitcrbeglückung Ausdruck und bittet um
Ablehnung des Antrags , worauf die zweite Berathung ge¬
schloffen wurde .

Die namentliche Abstimmung ergiebt die Ablehnung mit
170 gegen 148 Stimmen . Morgen Interpellation betreffsder „ Cimbria " und Etat .

Marine .
Wilhelmshaven , 1 . Febr . Eapitainüemcnant Mag lind v . Halsen,und UnterlikMenaiit zur Sec Grapow sind von Urlaub zurückgekehrt . —Oberstabs-Arzt ! . Cl . Dr . Metzuer ist hier eingetrvffcn .
— Briessendungen re. für die Glattdecks -Corvette „ Nymphe "

find von heute ab und bis auf Weiteres nach Malta zu diri -
giren . — Unterarzt der Marine - Reserve , Wieck, vom 1 . Bat .(Kiel) holsteinischen Landw . - Regts . Nr . 85 . ist zum Assistenz¬arzt S . Classe der Marine - Reserve befördert .

Lokales .* Wilhelmshaven , 1 . Febr . Im Laufe des heutigen
Tages sind die Rekruten für die 2 . Matrosen - und
2 . Werft -Division in der Stärke von ca . 700 Köpfen hier
eingetroffm .

* Wilhelmshaven , 1 . Febr . Auch unsere Marine -
kapille wird der lustigen Faschingszeit Rechnung tragen
und am Sonntag , den 4 . Februar in Burg Hobenzollern
ein großes „ humoristisches Carnevals - Concerl " geben .
Daß für dasselbe nur ergötzliche Piecen gewählt wurden ,wwd man aus dem im Jnseratenlheil veröffentlichten Pro¬
gramm ersehen . Es hat ganz inner eigenartiger Jnftru -
m nte bedurft , um die Haupt - Ulk Nummern des Programms
ausiühren zu können . Diese Instrumente sind in groß,r
Ladung bereits b er angekommen und für probat gefunden
worden . Sicherlich wird dieser Concerk - Abend „ Ungeheure
Heiierterkeit "

zur Signatur haben und wäre deshalb allen
Freunden des Humors der Besuch cmzurathen , welchen die
Concerte unierer Marineküpelle unbestritten auch sonst
verdienen . Wir erinnern bei dieser Gelegenheit daran ,daß die Kapelle bei den letzten Wohltbätigkeits - Concerten
in anerkennenswercher Weise hülfsbereii gewesen ist und
z . B . bei der vom Bürg - r - Gesangverein und dem „ Humor "
veranstalteten Aufführung , wie bei dem Concert des FräuleinA . Dennmgboff mit Auszeichnung unentgeltlich mitwirkte .Den Concerigebern ist deshalb am Sonntag ein rechtvolles Haus zu wünschen .

Wilhelmshaven . Uebcr die Entwässerungsfrage im
preußischen Jadcgebiete wird den „ Bar . Bl . " von hier ge¬
schrieben : „ In der zweiten Hälfte des November vorigen
Jahres fand am hiesigen Orte eine Berathung durch Ver¬
treter der Königl . Landdrostei zu Aurich einerseits , sowie durchVertreter der Marine - und Stadt -Verwaltung andererseits
statt , um der Frage einer weiteren Entwässerung des König ! ,
preußischen Jadegebiets näher zu treten und cvent . die AuS »
scheidung dieses Gebietes aus der Rüstrmgcr - Kuiphauser Sielacht
anznbahnen . Es dürfte wohl an der Zeit sein, daß dieser
Verhandlung auch die Ausführung bald Nachfolgen möge ;denn eine gute Entwässerung der Stadt Wilhelmshaven istsür dieselbe eine Lebensfrage , sie würde das Schlußglicd in der
Kette großartiger und segensreicher öffentlicher Einrichtungen ,wie Wasserleitung , Aufhöhung des Stadtgebietes , bilden , für
welche die Bevölkerung stets dankbar sein wird . Für den
Stadttheil . welcher südlich des Kriegshafcnbassins liegt , ist die
Entwässerung bereits in ausreichender Weise durch Canalisa -
tion beschafft und wird noch durch die Anlage des neuen
Sammelbassins neben dem Ems - Jade - Canal sehr vervoll¬
kommnet ; dagegen befinden sich die Gegenden nördlich und
westlich des Kriegshafcns noch sozusagen im Nothzustande ,da für dieselben bisher sehr wenig geschehen ist . Noch heuti¬
gen Tags erfolgt die Entwässerung der Stadttheile Neu -
Heppens nebst den anliegenden Komplexen , sowie Lothringenund Elsaß nach den aus früherer Zeit stammenden , lediglich
für lllnowirthschaftliche Zwecke hergestelsien Gräben , welche
ursprünglich nur für die Entwässerung der Weideländereien
bestimmt und fast ohne jedes Gefälle angelegt sind, sich dabei
in nicht sehr sauberem Zustande befinden und ihren Abzug
nach dem Banter Siele hin haben , welcher seiner hohen
Sohlcnlage wegen aber von sehr unzulänglicher Wirksamkeit
ist. Mil der zunehmenden Bebauung sind die hieraus sich
ergebenden Verhältnisse immer schlimmer und unerträglicher
geworden In den bebauten Stadttheilen nehmen die stagni -
renderi Gewässer einen großen Thcil der Excremente auf , im
Sommer einen Herd ansteckender Krankheiten bildend , indem
sie die verderblichsten Miasmen auswerfen . Infolgedessen darfin der Hinter - und Ostfricsenstraße im Sommer nur bei ge¬wissen Windrichtungen ein Fenster geöffnet werden , wenn die
Bewohner diese bösen Dünste von ihren Wohnungen fern¬
halten wollen . Die meisten Häuser im sogen . Neu - Heppens
sind derart feucht, daß das Wasser von den Wänden herab¬
läuft . Aehuliche Verhältnisse sind auch in den Stadttheilen
Lothringen und Elsaß vorhanden . Auch der Park , diese ein¬
zige Statte des Naturgenusscs für die Bewohner der hiesigen
Stadt , wird durch die mangelhafte Entwässerung in hohem
Maße benachtheiligt , und der Aufenthalt in demselben, beson¬ders zur Frühlingszeit , wird Einem durch die mephitischen

Gerüche , welche den den Park durchziehenden Gräben ent-
steigen, in hohem Grade verleidet . Mit dem weiteren Aus¬bau der genannten , erst schwach besiedelten Stadttheile undder Vermehrung der Bevölkerung werden sich diese Uebel -
stände von Jahr zu Jahr vermehren , und wird eine baldigeAbhülfe ein unabweisbares Bedürfniß sein . Daß diesemMißstande noch nicht näher getreten resp . abgeholfen ist, sollwohl darin liegen , daß daS Preußische Jade - Gebiet in Bezugauf die Entwässerung nicht von Hause aus selbstständig ge-m icht werden , sondern bei der Rüstringer -Kmphauser Srekachtverblieben ist.

ff Bant , 1 . Febr . In der gestrigen Gemeinderaths -
Sitzung wurde der von der Bau - Commission geschlossenePerlrag betrufs Ankauf eines größeren Grundstücks zumBau emes Armenhauses in erster Lesung genehmigt . Daserworbene Terrain ist westlich an der Tischlerstraße belegen ,emhäit incl . der halben Straßenbreite ca . 8000 gw und
gehört zu den de Coussc 'schen Ländereien , welche die Olden ,
burger Spar - mird Leihbank vor einiger Zeit käuflich er¬worben hat und

"
wird — nach Genehmigung in zweiter

Lesung — schon am 15 . Februar cr . in den Besitz der
Gemeinde Bant übergehen . Der Contract ist am Mon¬
tage , den 29 , d . Pt . im Bahnhofs - Gebäude zu Wilhelms¬haven abgeschlossen und waren zum Contrahiren anwesend :
Herr Ober -Kammerrath Rüder aus Oldenburg , als Ver¬
treter Ser de Eousst 'schen Erben , Herr Bankdi ^ector Jasperals Vertreter der Oldenburgcr Spar - und Leihbank . HerrGemeinde - Vorsteher MeentS als Vertreter der Gemeinde
Bant , sowie die Commissions -Mitglieder , Herren Grashorn ,
Karge , König und Schmidt . Der Preis , ist auf1 Mark pro Quadratmeter festgesetzt und bleibt die Kauf -
Summe für 2 Jahre unkündbar . Wir sind fest überzeugt ,daß unsere strebsame Gemeinde - Vertretung sowohl in der
Wahl des Bauplatzes wie der übrigen Arrangement - ganzim Sinne aller Einwohner Bants gehandelt hat und sehendie weitere Entwickelung unserer unter den schwierigsten
Verhältnissen entstandener Gemeinde mit Interesse entgegen .

UM der ttmgegbud imd der '
ProNimz»

Oldenburg . Frl . Martha Rcmmert , welche im letzten
Hofcapellconccrt so ausgezeichnet gefallen hat , ist dem Ver¬
nehmen nach auch für das am Freitag im großhcrzoglichen
Palais stattfindendc Hofconcert engagirt worden , ebenso Fräulein
Hermine Spieß aus Wiesbaden .

Varel , 31 . Jan . Das Staatsministerium bringt zur
öffentlichen Kunde , daß die für das Herzogthum Oldenburg
für die Jahre 1883 und 1884 zur Hebung zu bringende
Einkommensteuer unter einstweiligem Wegfälle des Zuschlagesbis weiter auf einen 12monatlichen Betrag jährlich bestimmt
ist. Die Hebung wird an den beiden gewöhnlichen Terminen
mit je dem llmonatlichcn Betrage erfolgen In Varel , das
zwischen 1500 und 1600 Steuerzahler zählt , braucht demnach
an Einkommensteuer jährlich 7500 Mk . weniger wie im letzten
Jahre aufgebracht zu werden . Auf einen etwaigen Zuschlagwerden wir für die Zukunft gern verzichten . (Var . Bl .)

Jever . Nach einem Beschluß der Interessenten des
KlovtschicßenS soll von den Budjadingern baldmöglichst
vanche gefordert werden . Weltpreis unter den früheren Be¬
dingungen wiederum 1500 Mark .

— Die Comission , welche von dem Comitee für das am
26 . und 27 . Mai Hierselbst stattfindende Sängerfest mit der
Beschlußfassung über die nsthwendigen Baulichkeiten beauf¬
tragt ist , hat beschlossen , daß die zu erbauende Festhalle Raum
für etwa 3000 Zuhörer haben soll.

Geestemünde . Capt . Haesloop von dem am Montagvon Newyork Hierselbst angekommenen Bremer Schiff „ Black
Hawk " berichtet , daß am 28 . d . , Morgens zwischen 4 und
5 Uhr , off Ameland , als man im Begriff gewesen sei, das
Schiff an dm Wind kommen zu lassen, resp . dasselbe bcizu-
drehen , eine Sturzsee über das CajütSdeck gekommen sei , die
7 Mann mit über Bord genommen habe und sei es bei dem
Sturm und der hohen See nicht möglich gewesen, dieselben
zu retten . Die Namen der so Verunglückten sind die fol¬
genden : Untersteuermänn I . Brockelmann auS Bremen , erster
Zimmermann H . E . Lübsen aus Rekum , zweiter Zimmermann
H . Althusen aus Lesumbrook, Matrose I . P . KoppermannWarum nicht ? Wenn Sie mich mit einem solchen Austrag betrauen wollen ?

Also auch gegen Baron Bloomhauk ? fragte sic har !
näckig weiter.

Bei Nennung dieses Namens konnte der Advokat sein
Überraschung nicht verbergen ; er vermochte nicht augenblicklich zu antworten und die Italienerin fuhr lebhaft fort : Almein Herr , erschrecken Sie schon ?

Durchaus nicht , entgegnete Rasinsky , der rasch seinRuhe wiedergewonnen hatte . Aber ich muß Sie doch fragcigegen welchen Baron Bloomhaus . Es giebt noch eine Seitenlimc, die Bloomhans -Rosenberg .Nein , ich meine Baron Gregor Bloomhauk .Der ist tvdt , mein Fräulein .
Durchaus nicht, entgegnete sie rasch . Ich bin erstaundaß Sre di - 8 auch behaupten und doch habe ich erst aestermrt Baron Blvvmhaus gesprochen.

'

Unmöglich ! Der Baron Gregor Bloomhaus ist schsvor mehreren Monaten in Neapel gestorben.DaS muß dennoch ein Jrrthum sein . Ich war ja dKammerfrau seiner ersten Gemahlin und , kenne den Baroganz genau . Wohl weiß ich , daß plötzlich das Gerücht voseinem Tode verbreitet wurde , aus welchem Grunde ist munbekannt , aber sicher ist es , daß ich den Baron aestergesehen und auch gesprochen habe, so sicher , wie ich jetzt v -Jhnen stehe.
Nein , mein Fräulem , der Jrrthum ist trotzdem aiIhrer Serie , Sie meinen doch wirklich Baron KremBloomhaus . ^
Gewiß . Ich war ja gestern in stimm Schlösse und wies Ihnen ganz genau beschreiben, um Ihnen zu beweisen, dcmeine Angaben auf Wahrheit beruhen .
Es ist dennoch unmöglich . Baron Gregor Bloomharist tvdt und auf dem Schlosse lebt jetzt nur seine Wittwe .

, Die elende Schauspielerin Fräulein Combclaine ! r>Enrichetta aus , deren Groll bei dem Gedanken an die glrnsiche Nebenbuhlerin erwachte .

D «s stimmt ! bemerkte Rasiusky und schüttelte bedenklichden Kopf , wie er diese sich widersprechenden Angaben zusam -
mcnreimen solle.

Sie sehen , daß ich den Baron und seine jetzige Gattin
genau kenne.

Hinsichtlich der Baronin haben Sie Recht , nur lebt sic ,wie ich Ihnen schon sagte, seit März dieses Jahres als
Wittwe in Bloonihaus .

ES verbirgt sich hinter dem Allen irgend eine Schurkerei ,
entgegnete Enrichetta nach kurzem Sinnen und sie erzähltenun lebhaft , warum sie den Baron so hartnäckig gefolgt sei ,wie sie die Nachricht seines Todes erfahren und ihn nun doch
gestern lebend und gesund in Bloomhaus getroffen habe .

Rasinsky hörte in größter Spannung zu , sein anfangskaltes , abgeschlossenes Gesicht belebte sich immer mehr und
zuletzt verricth der junge Advokat deutlich , in welche Auf¬
regung er durch die Mittheilungen Enrichetta 's versetzt worden .Das waren so furchtbare ungeheure Enthüllungen , die weit
über das hinausgingen , was Rasinsky erwartet hatte und die
plötzlich über die ganze Angelegenheit ein ganz anderes
düsteres Licht verbreiteten . Ah , und was die Brust deS
Advokaten noch heftiger erregte , sie schienen vollends seine
kühnsten Bermuthungen bestätigen zu wollen . — Hier waren
dunkle , verworrene Fäden gesponnen , die hoffentlich endlich
gelöst wurden . Glauben Sie nun , daß ich gestern wirklichden Baron Bloomhaus gesprochen habe ? schloß die Italienerin
ihre lange Erzählung , die Rasinsky mit keinem Worte unter¬
brochen hatte . Während die ganze Angelegenheit sein leb¬
haftes Interesse erregte , mußte er sogleich über die Kaltblütig¬keit dieses Mädchens staunen , das so ruhig und unbefangenseine eigene schwere Schuld bekannte . Welch ' seltsame Rathsclin einer Menschenbrust !

Erst ihre Frage weckte ihn aus seinem tiefen Nachsinnen .Er strich sich über die hohe Stirn und entgegnete langsam
nach einer Pause : Nein , den Baron Bloomhaus haben Sie
nicht gesprochen, der ist todt ; aber wollen Sie so gut sein,mir die Persönlichkeit Ihres Barons näher beschreiben.

Enrichetta that eS ohne Zögern und RaflnSky rief lcb-
h«ft aus : So hat mich « eine Ahnung nicht betrogen . Es
war der Kammerdiener Iwan , der die Rolle des BaronS ge¬
spielt hat , wenigstens ist dieser Mensch in BloomhauS nur
als Kammerdiener ausgetreten .

WaS soll diese Komödie wieder bedeuten ? fragte Enri¬
chetta rasch .

Rasinsky mochte vorläufig nicht vcrrathen , mit welchem
Verdachte er sich bereits umhergetragen , der jetzt durch die
Angaben Enrichetta 's bestätigt wurde ; er entgegnete deshalb
Ich weiß es nicht . Vielleicht wollte er dadurch jeder Ver¬
folgung auf immer entgehen .

Es bleibt immer höchst seltsam und Sie glauben , daßdie russische Behörde jetzt gegen den Baron einschrciten wird ?
fragte die Italienerin , deren Rachedurst sich noch seit dem
gestrigen Vorgänge gesteigert hatte .

Jedenfalls werde ich auf eine Untersuchung antragen und
die Sache mit aller Energie verfolgen .

Ich danke Ihnen , mein Herr , sagte Enrichetta und ih
"^

dunkeln Augen leuchteten förmlich unheimlich .
Rasinsky nahm ein Protokoll über ihre Aussage auf und

fragte dann nach ihrem ferneren Wohnort .
Ich bleibe in Ihrer Stadt , damit Sie mich in der

Nähe haben , wenn Sie mich brauchen .
Der Advokat nickte zuflimmend mit dem Kopfe , und ge¬leitete dann , mit seltsamen Empfindungen , das Mädchen bis

zur Thür .
Was wird der Graf zu diesen neuen Enthüllungen M

Augen machen ! dachte Rasinsky stolz und erfreut darüber ,daß cr ihm solch '
wichtige Dinge mittheilen konnte und selt¬

sam genug , wie gerufen fand sich wenige Stunden später der
Graf bei ihm ein . Er war in ungeheurer Aufregung und
ließ den Antwalt nicht erst zu Worte kommen.

(Fortsetzung folgt .)



aus Harburg , Matrose C . Brown aus Stockholm, Leicht¬
matrose H . Daum aus Schwerin , Junge C . A. Rohde aus
Bremen.

Stollhamm- Dem „ Var. Gem. " wird von hier fol¬
gende Klootschießer -Punschgeschichte berichtet , welche die Ge-
müther nicht wenig erregen soll . Die Stollhammer wollten
werfen gegen die Mitteldeicher um eine Bowle Punsch und
wird ausgemacht, daß falls von Stollhamm nach Mitteldeich
geworfen wird , der Punsch am Mitteldeiche, event . aber, falls
von Mitteldeich nach Stollhamm geworfen würde, solcher in
Stollhamm verzehrt werden solle Am Kampftage ist die
Windrichtung aber so , daß nach JffenS geworfen wird , und
die Stollhammer werden Sieger . Die Mitteldeicher wollen
nun den Punsch am Mitteldeiche ausgeben, womit die Stoll¬
hammer aber nicht zufrieden sind , sondern dessen Verzehrung
auf neutralem Boden im Gasthause zu Jffens verlangen.
Schließlich bestellen die Mitteldeicher den Punsch und bezahlen
solchen, wollen aber nicht mittrinken, sondern gehen weg .
Die Stollhammer nicht faul , ziehen den Punsch auf Flaschen
und befördern ihn schleunigst nach Mitteldcich per Boten .
Als die Mitteldeicher, welche sich noch aufgchalten, «nkommen,
steht der Punsch in Flaschen schon im Gasthause ans dem
Tische . Erboßt packen nun die Mitteldeicher die Flasckcn in
eine Kiste und senden diese an ein Gasthaus in Stollhamm ,
adressirt an eine bestimmte Person und unter Aufschrift „ Vor¬
sichtig — Glasfachcn"

. Die Stollhammer sind aber vor¬
sichtig genug , riechen den Braten und verweigern die Annahme
der Kiste , welche dann nach Mitteldcich zurückkommt. Hier
lagert nun noch der schöne Punsch.

Bermtschres.
— Kanibalischr Roheit . Dieser Tage gegen Abend waren

bei den Stadtumwallungsarbeiten m Köln beschäftigte Italiener
in ihrer nahe bei Sülz gelegenen Kantine mit Herrichtung
. hres Abendessens beschäftigt , als eine große Zahl ländlicher

Arbeiter in die Kamine eintrat , die Kochkessel der Ausländer
aufdeckte , in das Essen spukte und noch andere Gemeinheiten
verübte , welche sich hier nicht näher bezeichnen lassen . Infolgedavon entstand ein Streit , in welchem die Italiener den Bauern
unterlagen. Zahlreiche Mißhandlungen kamen vor ; die Bauern
machten von Messern und Hacken Gebrauch , zertrümmerteneinem der fremden Arbeiter, der seitdem schon gestorben ist,
den Schädel und zerhackten und zerschnitten einem zweiten ein
Bein , so daß dieses amputirt werden mußte . Mehrere der
Thäter sollen bereits verhaftet sein . Die Italiener werden
als fleißig , willig , nüchtern und sparsam geschildert ; dieselben
schickten von ihrem geringen Verdienste fortgesetzt einen Theil
nach Hause.

— Glänzende Mildthätigkeit ist stets in Hamburg zu
finden . Für die Rheinüberschwemmten wurden dort bis jetzt
191,022 Mk . gesammelt , für die Hinterbliebenen der mit der
„ Cimbria " Untergegaugenen bis zum 28 Janr . , also in acht
Tagen , 52,292 Mk . Außerdem gingen reiche Gaben an Allen,was zu des Leibes Nahrung und Nothdurft gehört , für die
Rheinländer ein .

— Vom Westerwald. Seiner Zeit wurde vom „ Rh . K .
"

veröffentlicht , daß ein Polizeidiener seines Dienstes enthoben
sei, weil er am Tage der Urwahl zum Landtage bei der öffent¬
lichen Einladung durch die Schelle die Worte gebrauchte :
„ Den Bart gekämmt , die Stiefeln geputzt, auf zur Wahl ! "
Der also Gemaßrcgelte wandte sich beschwerend an die köngl.
Regierung und letztere verfügte, daß der Mann in seinem
Dienste zu belassen sei . Die durch den Herrn Bürgermeister
angesetzte Geldstrafe blieb bestehen.

— Der Frau Fürst Bismarck ist feitet des Schahs
von Persien die höchste und in der Form größte OrdcnSaus -
zeichnung , der berühmte „ Sonnenorden " verliehen worden .
Somit giebt eS jetzt nicht allein Brüder vom Sonnenorden,
sondern auch Schwestern.

— Sigliana . Im Briefkasten des Siglischen „ Baye¬

rischen Vaterland « lesen wir : „ Frankfurt. Deutscher Kolonial«Verein. Es ist sehr liebenswürdig, mir Ihren über eineSeite langen Aufruf zu unentgeltlicher Aufnahme zu schicken .Allein ich und wohl die meisten meiner Leser interessircn miS
nicht für Kolonien, außer wenn sich eine Kolonie fände , wohinman ein paar Dutzend Millionen Preußen exportiren könnte.Dann sehr ! "

— London , 27 . Jan . Bei der Rettung der Mann¬
schaft des deutschen Schiffes „ Prinz Albrecht « find acht Mann
von dem Rettungsboote der Station Swansea , (Wales , amKanal von Bristol ) ertrunken .

— In Milwaukee (Amerika ) hat die Frau eines
Arbeiters , die an religiösem Wahnsinn leidet, eine» dreifachen
Mord verübt. Sie schn 'tt ihre drei Kinder in Stücke und
entschuldigte ihre entsetzliche That damit, daß sie die Kleinen
Gott als Opfer dargebracht. Das älteste Kind war 7 Jahre
und das jüngste 18 Monate alt.

Standesamtsnachrichten
im Standesamtsbezirk Neustadtgödens

bis znm Schluß des Jahres 1882 .
Geboren : Am 18 . Juli dem Lehrer D . A . Buß eine Tochter ,am 18. Juli dem Arbeiter Carl Lemke eine Tochter, am 29. Juli dem

Gensdarm L. B. Dirk« eine Tochter , am 5 . August B . H . Ouken ein
Sohn , am 20. August dem Arbeiter L. B. Held eine Tochter , am
8 . Oktober dem Arbeiter Herm. A. Haussen eine Tochter , am 12 . Okt .
dem Lehrer Hering ein Sohn, am 7. Nov. dem Arbeiter Hinrich
A . Lübben eine Tochter , am 14 . Rot», dem Oe. m,ck. Borchers ein
Sohn, am 15 . Nov. dem Carl H . Behrend» eine Tochter .

Verehelicht : Am 27. September Meyer Aron Lohen mit
Lea Meyberg, RUstersiel und Feldhausen . — Am 18 . Okt. der Aauft
mann Leopold Jsaac Olsen mit Johanne stcrnberg , Neustadtgödens.Gestorben : Am 7 . Juli der Gastwüth M . I . Janffen , 53
Jahre alt, am 17 . Augrst der Apotheker Adolf Kloer, 4V Jahre alt,am 29 August Hinrich Lessau , 70 Jahre alt, am 10 Oktober Hanny
Cohen 41 Jahrs alt, am 8 . Nov. I . A . Oltmann«, 71 Jahre alt, am
l 4. Dec. Siegfried Stein , 9 Monate alt, am 18 . Dec. Auguste Juchen¬
de,m , 15 Jahre S Monate alt, am 28. Dec . Mexe Johanne » Borchers»
K Wochen alt .

Submission .
Die Lieferung von :

») 4749 Mille Hintermauerungs-
steinen,

ft ) 521 Mille Verblendklinkern ,
o ) 2280 cbm Löschkalk,
6 ) 1520 oftm Mauersond,
s ) 635000 ftK P ' rtlandcement
soll im öffentlichen Verfahren zum
Verding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist aus
Donnerstag ,

den 8. Februar d. I .,
Nachm. 5 '

^ Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 2 der Hafen¬
bau- Commission Termin anberaumt,
zu weichem Angebote mit der Auf¬
schrift:

„ Lieferung von Steinen , bszw .
Löschkalk, Sand , Cement"

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind.

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur
Einsicht auS , auch können Abdrücke
gegen 0. 15 M . für den Bogen
und gegen 0,60 M . für je ein voll¬
ständiges Exemplar der ausgebotenen
Lieferung von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilbelmsdaven , 27 . Jon . 1883 .
Kaiserli-lüe Mamm -KafeiiÜM-

_ Commission.
Gemeinde Bant .

Zur Hebung des Armengeldcs und
der Gemcindemiilage für die Zeit vom
1 . Mai bis ult . Okt 1882 werde ich am
5 . Febr. d. I ., Montag ,
von Morgens 9 bis 12

und von 1 bis §5 Uhr
Nachmittags

GhriseliusWirthshause zu B - lfort für die
Bewohner von Alt -Belfort , Sedan und
Koppcrhörn anwesend sein.

Desgleichen am

Dienstag ,
den 6. Februar d . I .,zu derselben Zeit in Frau WittweCramerWirthshause zu Neu.
Betfort für die Bewohner von : Neu-
Belfort, Neubremen, Banterdeich unddw auswärtigen Steuerpflichtigen.

^ 1882/83 zu erhebenden
Kommunalabgaben betragen nach der12m ° natllchen Einkommensteuer?

Armengeld 150°/«,
Gemeindeumlagen 75 °/g

LLL ? - d--» . -»
Belfort , den 1 . Februar 1883 .

Müller ,
Gemeinde - Rcchnu ngsfübrer .
2 Ponys

stehen preiswerth zum Verkauf bei
August Bahr .

Verpachtung
Am

Sonntag,
den 4. d. Mts.,

Nachmittags 2 Uhr,
werde ich ein am Tonndeichswege
belegenes Stück Gartenland öffent¬
lich meistbietend an Ort und Stelle
verpachten .

Heppens , 29. Jan . 1883 .
H. R . Tiaden.

Verkauf .
Als Vormund über dis minder¬

jährige Erbin des kürzlich in Hep
Pens verstorbenen Gensdarmen
Baak werde ich dessen Nachlaß ,als :

1 silberne Taschenuhr , 1 goldnes
Medaillon , 1 ,bo . Trauring , 3
complete Dienstanzüge , worunter
1 neuer Extra - Anzug, verschie¬
dene Paar Stiefel und Schube ,viel Unterzeug , auch 5 neue
Manschetten !,emden , 1 Säbel m
Koppel , 1 Bücherborte und
mehrere Bücher, 1 gr . eichenen
Koffer und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände

am

Freitag,
den 2. Februar d. I ,
Nachm . 2 Uhr ans.,in Sachtjen ^s WirtlMause zu

Altheppens öffentlich mMbietem
gegen Gaarzahlung verkaufen lassen
Sande . VrukrinG .

Zu verkaufen .
Mein in der Wilheimsbavener

straße belegenes, zu 4 Wohnungen
eingerichtetes Wohnhaus , worin
seit c . 2Jahren eme Cotomolwaaren
Handlung mit gutem Erfolgs be
trieben wird und das sich über
Haupt zu jedem Geschäft eignet,
beabsichtige ich unter der Hand m
verkaufen . Bemerkt sei noch , daß
es viele fiscaiische Häuser in un¬
mittelbarer Nachbarschaft hat und
in

. dortiger Gegend das einzige
Privathaus ist . Reflektanten wollen
llch an mich wenden.

Belfort , 27 . Jan . 1883.
tzl . NtMIsr .

Derjenige , welcher sich
von meinem Dienst»

Mädchen beim kaufen einer Brief¬
marke 12 Mk. zu viel geben ließ,
wird hiermit zur Rückerstattung auf
gefordert , widrigenfalls es zur An¬
zeige gebracht wird.

u . UotillS.
Zu vermiethen

auf Mai eine Wohnung mit
Garten

Rüstersiet .

! Die Dampf- KlHe -KreiMm
> von

2untri 86l.
'
Uivo .,

gegründet 483 ? . Bonn und Berlind , gegründet183 ?
. . empfiedlt ihren nach eigener Methode

in Packeten von Vs und ^ Kilo.
Jedes Packet ist mit Firma und neben

stehender Schutzmarke versehen.
Dieser Kaffee ist nach efter eigenen , auf langjährige Er¬

fahrung gestützten Methode gebrannt, wodurch die bei gewöhn¬
licher Röstung sich verflüchtigenden aromatischen Bestaudtheile ge¬
bunden werden .

Hierdurch wird beim Gebrauch dieses Kaffees anderen gegen¬
über der vierte Theil erspart

Dis Mischuna ist so gewählt , daß kräftige uud aromatische
Kaffees vereiniqt das wohlschmeckendste Getränk liefern , wodurch
sich dieser Kaffee 4n ganz Deutschland zahlreiche Freunde er¬
worben hat .

Alleinige Niederlage in Wilhelmshaven bei
Herren Roonstr . 93.

Unentbehrlich für Alle , die ihr Sprach-
organ anstrengen.

Herrn Fenchelhonipextract Fabrikanten L . W . Egers, Breslau .
Schon einige Male hak mir Ihr Ferichsldomwxkract *) von

einer schweren Halsentzündung geholfen und kann ich für Ihr
Fabrikat mich Ihnen nicht dankbar genug aussprechen . Do ich
nun aber fast immerwährend , wenn auch mcht immer aefäbriich
am Halse leide und Ihr Fabrikat für vorzüglich erachte, solche
U -ch- l fern zu holten, so ersuche ich Sie , mir 5 ganze Fla
sehen Pr Postnachnabme zu übersenden u . s . w .

Altenroda bei Bibra.
Karl Kirsten, L hrer.

*) Der L. W . Egers'sche Fe,ichelbomgex<rack ist nur echt,
wenn die Flasche Siegel, Namensmg, sowie im Glase eingebrannt
die Firma H W - Egers in Breslau trägt und m ganzen Flaschen
Ul 1 Mk 80 Pi . , Haiden Fluchen zu l Mk . , viertel Fittichen zu
50 Pf. in Wilhelmshaven allein zu haben bei Vlrlr « ,Roonftroße ; IN Jever be - 3l .

Empfehle bestes

Roßfleisch
am Sonnabend auf
dem Markt in Neu

Heppens .
A Tegge, Roßschlachter .

Zu vermiethen.
ein in gutem Zustande befindliches
Tafel Clavier Näheres in der
Exp. d. Bl .

Für Auswanderer.
Jede erwünschte Auskunft ertheift

unentgeltlich und werd' it Ueber-
fabrtscontracte billigst abgeschlossen
durch den
obrigkeitlich concJsionirten Agenten

kft 3l. 8vl »! i»ckl «r

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst «rchioft
stube an 1 oder 2 Herren .

H . Nannen , Alttstr. 16.
egen Erkrankung meiner Köchin

suche ich ein Mädcken zur
ofortigen Ausbülfe in der Küche

Frau Corv . - Capt. Afchenhorn ,
Adalbertstr . 9.

lVIacuIlltur ^gpikl'
ist wftder vorräthig in der
Buchdrucker « des „Tageblatts ".

Frettag, den 2 . Februar er . :

Kartoffelpuffer .
_ Restaurateur G »« th er .

Ausrangirte
Maskm-RlHllge
werden von

verkauft.

«jfUF« Ein i" derfranz .,E » - R. - Lm «> engl . u . deutschen
Küche langjährig erfahrener Koch,
welcher bei hohen Herrschaften , Hotels
1 . Ranges , sowie bereit « schon als
Koch in der Kaiser! . Marine thäügwar, sucht Stellung in der Marine .

Adresse in der Expcd. d « . Bl.

Karrdnmrrn
mit Kopf - , Spul - u . Maden
Würmer entfernt gefahrlos ra
dical in 1 bis 2 Stunden sbm
Vorkur . Erfolg garantirt - ( Auw
brieflich . ) ik' . Vl ».
in Braunschweig , Wender¬
straße Nr . 44.

Zelters
aus der Fabrik von TMANASAN
Wittmund, stets vorräthig.

lff. Men ,
Neubeppens .

Zu verkaufen
ine junge schöne riesige Suh und

twei gute Wagenpferde (Füchse).
Dyk ' auftn . Gattwirth

Zu vermiethen
in« möillins Siube mtt Schlafstube

and Küche in Kopperdörn bei
L. Grenen .

freundlich möblirte Stube ,^ Mitte der Stadt , ist zum ersten
März zu vermiethen . Zu erfrage «
m der Exp, d Bl.

mpfehle me-nen
Stier

inr 1,50 Mark zum Decken der
Kübe .
Neubeppens . «4. ^

„ ich frisches
sowie geräuchertes und 4tz r»r,t .

Ich bin Sonnabend Morgen auf
dem Wochcnmarkt in Heppens mit
frischem Fleisch anwesend .

Joh . W . v Essen,
Belfort .

3wei junge Lmte können billiges
Logis erhalten .

Elsaß. Mühlenstraße,Nr . 1 oben .
Empfehle mich zum Waschen und
>2 ^ Plätten in und außer dem
Hause.

Näh , in der Exp, d . Bl .

LehrvertrSge ,
paffend für jedes Geschäft, empfiehlt
und hält stets Lager

Th. Süß ,
Buchdruckerei des „Tagebl."



UM Dur § HoksiMlsn
Sonntag , den 4 . Februar , im Narrenjahre 1883 :

6 ro 8868 1nMori 8ti 86li68

LrriievLl - Liiiiceit.
Gegeben ^on

äer ganzen Capelle ilee 2 . Maicosen -Rmston
unter Leitung ihres Capellme ŝters Herrn C. Lata NN .

Motto : Es wird getrunken , geraucht und gelacht
Und sonst noch recht viel Spaß gemacht .

Anfanal ' /- Uhr . Ende , wanns alleist EntreeSOPf . Saal
' "

3 « Pf . Gallerie .
Wer zu spät kommt , zahlt nichts mehr . - WU

W . Unter Anderem kommt zur Ausführung : „ Prinz Earneval

hoch" . Pudelnärrische Ouvertüre von NicodemrS- Blasius ( A . Schreiner.)
ksrxstnum ruobils von Strauß . Traum des Prinzen Carneval vw
Machts . Der Narrenmusikant . Potpourri von Parlow .

DM - Der Saal ist entsprechend festlich decorirt . "MU
Ergeoenst

6k. Lapor ^ V ^ 6 .

Konigl. Oymnastum.
Das Sommersemester beginnt am S April d - J . — Da gleich¬

zeitig die Eröffnung der Unter - Secunda in Aussicht steht , so wird
die Anstalt von Ostern rn aus drei Borkkasten und fünf Gym
nasialklaffen bestehen, von denen die Tertia einen zweijährigen
Lursus umfaßt und in Griechisch und Mathematik in zwei gesonderten
Abtheilungen unterrichtet wird.

Die ^Aufnahme in die unterste Borklaffe erfolgt in der
Regel nickt vor voll nd >ftm 6. Lebensjahre , diejenige in die unterste
(Symnasialklaste (Sexta ) in der Regel nicht vor vollendetem 9.
Lebensjahrs .

Für Auswärtige bemerke ich , daß der Nachmittagsunterricht 3 Uhr
50 Min . geschloffen wird.

Anmeldungen neuer Schüler nehme ich an den Wochentagen
während des Vormittags im Gymnasialgebäude entgegen.

Wilhelmshaven , den 1 . Februar 1883 .

iler
GGSVSKT

nrMelMlM salüWm KlMmermriliojin
Narlda Lein inert

Freitag , 2 . Febr . Abends 8 Uhr in Lsmxol » llotol

V r « i an » in .
1. Toccata und Fuge N -woII von Bach- Tausig .

" 2 . a) Variationen L -äur von Schubert ,
b) Türkischer Marsch von Beethoven.

3 . s ) Romanze 1 von Schumann .
l>) Des Abends j
v) Pastorale von Scarlotti .
ä ) Trouermarsch I
e) Mazurka N moll > von Chopin .
k) Walzer Ls - äur j

K) Concert-Etude in Octaven von Kullack .
4. s,) Isoldens Liebcstod von Wagner - Liszt .

t>) Erlkönig von Schubert -Liszt .
5. s ) Soiree äs Visrmo von Schubert - Liszt . (Manuscript . )

l>) Hochzeitsmarsch und Elfenreigen von Mendelssohn - Liszt .

Concert-Flügel von Blüthner in Leipzig.

Montag , den 5 . Februar :

Eintrittskarten für maskirte Herren 1 Mk ., für
Damen 50 Pf . und für Zuschauer 50 Pf . Die Zuschaue
*önnen nach der Demaskirung am Ball theilnehmen.

Anfang 8 Uhr .
Lolli-rmgen. ^oll . ^?386 ^ I(6 .

Anzüge sind in reicher Auswahl in der Garderobe vor-
räthig, ebenso Gesichtsmasken .

Biüets zu nummerirten Plätzen a M. 1,50, zu nichlnummerirten
» M . 1 find in der Buchhandlung des Herrn Carl Lobie zu haben.

Cassenpreisi 2 Mark resp . 1,50 Mark .

iiötel r. 63ntei--8elilü88s > , Kklkült
bei Wwe. Winter.

Freitag , den 2 . Februar 1883 :

Abonnements -Conrert
um cker Capelle iles Olckenkarg. Infaateäe - Keglmenis

unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisters Herrn Hültner .

Z * r O , ; z IN .
1 Theil

1) Ouvertüre z . Op . : „Martha " von Flotow .
2) Pilgerchor und Lied an den Abendslern a . d . Op . : „ Tannhäus r "

von Wagner .
3) Gespräch zwischen der Clarinette und Oboe , Fautasie von Hamm .
4) Schmeichelkätzchen , Salonstück von Ellenberq .
5) Musikalische Täuschungen , Polpourri von Schreiner .

2 . Theil .
6) Ouvertüre : „Pique Dame " von Souppee .
?) Märchen , Fantasie von Haffelmann .
8) Humoristische Variationen über das Lied „ Der Jäger aus Kurpfalz "

von Hueliner .
9 ) Die Heinzelmännchen, Tonstuck von Eilenberg , auf Verlangen

10) Die Reise durch Europa . Großes Polpourri v . Conradi . Inh . : Abfabrl v .
Berlin nach Wien . Abreise mit der Post nach Steyermark , nach Tyrol ,
nach der Schweiz, nach Italien , nach Frankreich , nach Spanien ; zur
See : nach England , nach Rußland , nach Polen , nach Krakau , nach
Ungarn — Rückkehr nach Berlin .

Anfang des Eoncerts Abends >7 /2 Uhr .
Entree für Nichtabonnenten SV Pf . » Person .

Nach Beendigung des Concerts :
« ^ L L

Für gute Speisen , Getränke und Bedienung ist gesorgt.
Zur zahlreichen Tbeilnahme ladet ergebenst ein D - O .

AaD und
Maskeraden - Schuhe
sind in großer Auswahl vorräthig / auch werden dieselben nach Maaß aw
gefertigt bei /

»I . Eil. O « I»i « I«

Am heutigen Tape eröffnete meine
neueingerichtete , Bismarckstraße 19,
belegene

Wilhelmshaven, 31 . Jan . 1883.
6 . LÖlllK Apotheker .

üwxksdls :

OmMentffuIer Hiss ,
^ oc^astort , ,

8turt88bur ^ 6r „
?rowu,A6 äs Lris ,

äo . Oumsrnbsrt ,
äc>. Osrvuis ,
äo . IdieuteilLlsll ,
äo . liumullour ,

6Ü68t6r -8ÜK6 ,
-lollünä . Raliva
ÜiäuMör -
4Arri ->
^irriiiiirAör

8ulni-
^olsteirtiselikll

OstliissiseilkQ „
OiüQsr Xrllutsr - , ,

i .Uck « t . lgN888N .

Freitag , den 2 . Februar 1883 :
Große ?

Masken -Wall .
^ Entree für Herren zum Saal 1 Mk . , Entree für Damen

zum Saal » 0 Pf -, Zuschauer 5V Pf . , dieselben können nach der De -
maskirung am Tanz tbeiinebmen .

IM " Anfang 8 Uhr . »DE
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Anzüge sind in reicher Auswahl in der Garderobe vorrälhiq
eben >o tz» esicbtsmasken . _ D . O .

Belsort . ^ »i Belsort .
Freitag , den 2 Fehr . d . I . :

« ^ LL
Anfang 8 Uhr .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Empfina mit dem Schiff „ Marie "
, Capt . Wilters , eine Ladung

bester englischer

Haushaltungs -Kohlen
und gebe solche a Last (4000 Pfund ) zu 40 Mk . frei vor das Haus ab

M . Dieser Preis versteht sich nur wäbrend der Löschzeit des
Schiffes . _ D . O .

WM " Prüfet Alles und behaltet das Beste !
Reingehaitene Bordeaux - Weine u Fl . 1,00 , 1,25 u . 1,50 M .

Portwein , Madeira und Sherry , pure , a Fl . 1,50 M.
Weißweine von 75 Pf . an ; Verschnittener Arrac und Rum
8. Fl . 1 M . ; pur «n Arrac und Rum u Fl . 3 resp . 3 M . ; Punsch
Essenzen von Arrac und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jede
Essenz a Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

41 . 3 . ^ rnolüt . Will , lmshaven und Belsort

Berlinische Feuerversicherungs -Anstalt
zu Berlin.

Gegründet 1812 .
Anträge werden emqecienqerwmmen durä ) die Agentur von

Sari ILvL«Ii 8vii . , Bismarckstraße 10.
Manhenke L Schiff in Wilhelmshaven

Bank nnd Wechsel Geschäft .
Zrnssüß für Einlagen , jedoch nicht unter Mark 38 :

auf Omonatticye Kiwolgung 5 pCt . pro Anno ,
" b „ , , 4 „ „ „
» kurze 3 „

Lass ,

L Lizenz » r» K « o » .
I 'Ioui' äs Lülsrx . . . . AK . 2 . 50
8ooMsiw.sr Llonsssm . . » 1 . 80
LLossl NonsssuxL Ll. 1,50n. « 1: 25
OoLNLv IQ0N386NXpr. Ä. M. « 2. —
Unler Lsrsnlie üer keink . u. Küle.

krobskästsn von 6 n. 12 k'lasod.sn
§6§6N lisLodnLUw« vvrssnäst äls
6d3 .inHLSnsr1s.diiL

CSrolv ed O » .,

Sonntag ,
den 4 . Februar e. :

Hanz-
Musik .

wozu freundlichst
^ ladet

C . Tiesler .

Montag , den 5 . Februar er. :

H
' 6k r 0 8 8 6 r

sicl8tl13ellt 8 - 8 a »
wozu freundlichst einladet

G . TieslerD

Freitag , den 2 . Februar :

8 r » II ,
wozu ein geehrtes Publikum freund¬
lichst einladet

Dienstag , 6 . Febr . :

Entree 1 Mk ., wofür
freier Tanz .

Es ladet ergebenst ein
J 'J . Iaitssen .Kopperhörn.

Sonntag , 4 . Febr . : Mvckturtle .
D . O .

Violin- und
Zithrr - Saiten ,
vorzügliche Qualität , empfiehlt

k '
. Sedmäler .

Todes-Anzeige.
Gestern Abend 6 Uvr entschlief

sanft unser geliebter Sohn
üormllQQ

im zarten Alter von 1 Jahr 4 M .,
welchestrauernd zur Anzeige bringen

Wckhelrnsbaven. 31 . Jan '. 1883 .
E . Kruschel und Frau .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, 3 . Febr . , Nachm. 3 Uhr statt.

Danksagung.
Für die uns bei dem Tode , so¬

wie bei der Beerdigung unserer
lieben

Mtzäa
so vielfach bewiesene Thsilnahitli
lagen Allen hierdurch herzlichste«
Davk . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Treniepohl für die trost¬
reichen Worte am Grabe unseres
geliebten Kindes .

Sedan , 31 Jan . 1883 .
Familie G . Eckstein

Redattwn, Druck und Vertag von Lh . Sug m WcktzelmShavea.
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